
KATHOLISCHE
Basilika Alte Kapelle:Sa. 7 u.9Uhr
Messe.So. 7 u.9.15UhrMesse.Mo.-Fr. 7
u. 12.15UhrMesse.
DomSt. Peter: Sa. 7 UhrMesse.So. 10
Uhr Kapitelsamt, 12UhrMesse.We. 7
UhrMesse.
Herz Jesu: Sa. 18UhrMesse.So. 10Uhr
Fam.-Messe.Mo./Di. 8 UhrMesse.Mi.
19Uhr Lichtmessfeier.Do. 18UhrMes-
se,Blasiussegen.
HerzMarien: Sa. 18UhrMesse.So.
9.30Uhr Pfarrgd., 11 UhrMesse.
Mo./Di./Fr. 8 UhrMesse.Mi. 16.30Uhr
Weggd.Erstkommunionvorbereitung
Gr. 2, 19UhrMesse.Do. 17 UhrMesse.
Hl. Dreifaltigkeit: Sa. 17 UhrMesse. So.
11 Uhr Fam.-Gd.Mi. 18 UhrMesse,Ker-
zenweihe,Blasiussegen. Hauskapelle
Steinweg: Di. 18 UhrMesse. Fr. 8.15Uhr
Messe,Gebetsstille.
Hl. Geist: Sa. 17 Uhr Aussetzung, 17.30
UhrMesse.So. 10.30Uhr Pfarrgd.,
12.30Uhr englischspr.Messe.Di. 8 Uhr
Messe.Mi. 8 UhrMesse,Blasiussegen.
Do. 18UhrMesse,Kerzenweihe. Fr. 18
Uhr Anbetung, 18.30UhrMesse.
Kapelle Maria Schnee:Messe nach
Messbuch v. 1962 (Latein.-röm.Ritus):
Mo. 18UhrMesse.Di. 19UhrMesse.Mi.
18Uhr Kerzenweihe, 18.30UhrMesse,
anschl.Blasiussegen.Do. 19UhrMesse,
anschl.Blasiussegen. Fr. 18UhrMesse,
anschl.Anbetung.
Karmelitenkirche St. Josef: So. 7.30
und9.45UhrMesse.We.6.30 und 10
UhrMesse.
Mariä Himmelfahrt, Sallern: So.9Uhr
Messe.Di. 9 UhrMesse.Mi. 19Uhr
Festgd.,Blasiussegen.
Mater Dolorosa: So.9UhrMesse,
10.30UhrMesse (poln.).Di./Fr. 18Uhr
Messe.Mi. 15.30UhrMesse (poln.), 17
UhrMessemit Kerzenweihe undBlasi-
ussegen.
Schottenkirche St. Jakob: So.9Uhr
Messe.
St. Albertus Magnus: Sa. 18UhrMes-
se.So. 10UhrGd.Mi. 18 UhrMariä
Lichtmess,Blasiussegen.Do. 17 Uhr
Messe. Fr. 7 UhrGebet.
St. Andreas (St.Magn): Sa. 17.30Uhr
Messe.So. 10.30UhrMesse.Mo. 17.30
UhrMesse imKloster amGries.Di.
18.30UhrMesse.Do. 18.30Uhr Stu-
diengd.HfKM.
St. Anton: Sa. 18UhrMesse.So.9Uhr
Pfarrgd., 10.30Uhr Fam.-Gd., 18Uhr
Messe.Mo. 17.45Uhr Friedensgebet.
Di./Fr. 8 UhrMesse.Mi. 18UhrMesse,
Segnung Erstkommunionkerzen.Do. 18
UhrMesse, anschl. euchar.Anbetung.
St. Benedikt, Oberisling: So. 10.30Uhr
Messe.Di. 17 UhrMesse in St.Martin.
Mi. 19UhrMesse,Kerzenweihe,Blasius-
segen.

St. Bonifaz:Sa. 18UhrMesse.So.9 u.
10.30UhrMesse.Mi./Fr. 8 UhrMesse.
Do. 19UhrMesse.
St. Cäcilia: Sa. 17 UhrMessemit ehren-
und hauptamtlichenMitarbeitern.So.
10.30Uhr Pfarrgd. (Choralamt), 18.30
Uhr Latein.Vesper.Mi. 18.30UhrMesse
mit Kerzenweihe undBlasiussegen.Do.
18.30UhrMessemit Blasiussegen.
St. Coloman, Harting: Sa. 18UhrMes-
se.So.9.15UhrMesse (jew.Pfarrsaal).
St. Emmeram: Sa. 10.30Uhr Taufe.So.
10.30Uhr Pfarrgd.Mi./Fr. 18UhrMesse.
St. Franziskus, Burgweinting: Sa. 18
UhrMesse.So.8.15 u. 10.15UhrMesse.
Di. 17 UhrMessemit EK-Kindern.Mi. 17
UhrMesse,Blasiussegen.Do. 18Uhr
Messe,Blasiussegen. Fr. 8 UhrMesse.
St. Georg, Schwabelweis: Sa. 18Uhr
Messe.So. 10UhrMesse.Mo./Mi./Fr. 8
UhrMesse.Di./Do. 18.45UhrMesse
(Mi./Do.Blasiussegen).
St. Johann: Sa.8UhrMesse.So.8Uhr
Messe.Mo./Di./Fr. 8 UhrMesse.Mi. 8
UhrMesse,Kerzensegnung.Do.8Uhr
Messe,Blasiussegen, 17.30UhrGd.,Bla-
siussegen.
St. Josef, Reinhausen: Sa. 17.30Uhr
Messe.So. 10.30 u. 17.30UhrMesse.
Mo.9UhrMesse.Mi. 18Uhr Festmesse
Maria Lichtmess,Blasiussegen (Über-
reichungKerzen an EK-Kinder).Do.St.
Nikola: 9 UhrMesse,Blasiussegen
(16.15Uhr Schülermesse entfällt). Fr. 9
UhrMesse.
St. Kassian: Sa.8.15UhrMesse.So. 11
UhrMesse.We.8.15UhrMesse.
St. Konrad: Sa. 18UhrMesse, 19Uhr
Messe (Nightfever).So.9, 10.30 und 18
UhrMesse.Mo./Di. 8 UhrMesse.Mi. 9
u. 19UhrMesse,Blasiussegen.Do.9
UhrMesse. Fr. 7.30UhrGebet umgeistl.
Berufe, 8 UhrMesse.
St.Michael, Zur Hohen Linie:Sa. 18
UhrMesse.So.9Uhr Pfarrgd.Mi. 18Uhr
Lichtmessfeier,Kerzenweihe,Blasiusse-
gen. Fr. 8.15UhrMesse
St. Nikolaus,Winzer: So.9.30Uhr
Messe,9.30Uhr Kinderkirche imPfarr-
heim.
St. Paul: Sa. 16.30UhrMesse d.Kom-
munionkinder,SegnungKommunion-
kerzen,Blasiussegen, 18.30UhrMesse,
Kerzensegnung,Blasiussegen.So. 10.30
Uhr Fam.-Gd.,Blasiussegen,20Uhr
Messe d.KHG (Blaue Stunde).Di./Fr.
18.30UhrMesse.Mi. 18.30UhrMesse,
Blasiussegen.
St. Theresia: So. 10UhrMesse.Messe
nachMessbuch v. 1962 (Latein.-röm.Ri-
tus): So. 17 Uhr Amt.
St. Ulrich, Niedermünster: Sa. 18Uhr
Messe.So. 18UhrMesse.Di. 18Uhr
Messe.Mi. 14Uhr Seniorenandacht.Do.
18Uhr Pontifikalamt, anschl. euchar.

Verehrung. Fr. 10Uhr Requiem.
St. Vitus:So.9.30UhrMesse.
St.Wolfgang:Sa.8 u. 18.15UhrMesse.
So.8.30Uhr Pfarrgd., 10, 11 u. 19Uhr
Messe. Bürgerheim: Fr. 15UhrMesse.
Johannesstift: Sa. 16UhrMesse.

EVANGELISCHE
Neupfarrkirche: So. 11 UhrGd.,Pfr.
Koschnitzke.
Johanneskirche: So. 10UhrGd., paral-
lel Kindergd., Pfr.Göldner. 3G-Regel!
Johannesstift, Vitusstr.: Fr. 9 u. 10Uhr
Gd.,DiakonWauschkies.
Lukaskirche:So. 10.30UhrGd., Prädi-
kant Kleinke.
Markuskirche: So. 11 UhrGd., Prädikant
Striepling.
Matthäuskirche: Sa. 18.30Gd.mit
Abendmahl, Prädikant Ließ.So. 10Uhr
Gd., Prädikant Ließ.Mi. 17 Uhr „Unsere
Kirche erzählt ...Unser Taufbecken“
Maria-Magdalena-Kirche, Burgwein-
ting: So. 10UhrGd.,Pfrin.Dr.Mayer-
Schärtel.
Landeskirchl. Gemeinschaft: So. 18
UhrGd. in d. evang.-luth.KircheMaria-
Magdalena,Burgweinting.Prediger R.
Hübner, „Jahreslos der LKGRegens-
burg“. Live-Übertragung: www.lkg-re-
gensburg.de, „Livestream“.KidsGou.
TeensGo amSo. livewährend d.Gottes-
dienstes. Extraprogramm f.2Gruppen.

ALT-KATH. GEMEINDE
So. 10.30UhrGd. in der Kreuzkirche.
Voranmeldung beimKirchenvorstand,
Tel. 01 71/8088 74.

FREIKIRCHEN
Meine Kirche, (ehemals FCG): So.9.30
und 11 UhrGottesdienst.
Neuapostolische Kirche,Straubinger
Str. 15,Olaf Svenson,Tel. 6 304468: So.
9.30UhrGd.Mi. 20UhrGd. Infos:
www.nak-regensburg.de.
EFG Regensburg (Baptisten): 10Uhr
Gd.. Infos: www.efg-regensburg.de.

ANDERE
Jehovas Zeugen,Obertraublinger Str.
1b,Burgweinting,Tel. 70 2704,
www.jw.org.Gottesdienste: Rgbg.-Ost:
Mi. 19Uhr.So. 17.30Uhr.Auch in Italie-
nisch.Rgbg.-Nord:Mi. 19Uhr.Sa. 19
Uhr.
Rgbg.-Süd: Do. 19Uhr.So. 10Uhr.Auch
in Bulgarisch.Rgbg.: Englisch:Mi. 19
Uhr.So. 13.15Uhr.Rgbg.: Polnisch: Do.
18.30Uhr.So. 11 Uhr.Rgbg.: Russisch:
Di. 19.30Uhr.Sa. 17.30Uhr.
Gemeinde Gottes KdöR, Friedrich-
Viehb.-Allee 9: So. 10UhrGd. imBUZ.

REGENSBURG. Der Regensburger
Sportverein SWC veranstaltete in die-
sem Jahr zum zweiten Mal einen „al-
ternativen Silvesterlauf“, ein Benefiz-
lauf, dessen Erlös an die Organisation
„Strahlende Kinderaugen in Kenia“
geht. Organisatoren waren Markus Ei-
genstetter, 2. Vorsitzender des SWCRe-
gensburg, sowie seine Tochter Kathari-
na, Jugendwartin des SWC. Jetztwurde
der Scheck in Höhe von 4197 Euro an

den Leiter der Organisation, Josef Reg-
net, undKassierMichael Schaller über-
geben.
Mit einer beliebigen „Startgebühr“
konnten alle für strahlende Kinderau-
gen sorgen. Der Erlös wird dieses Mal
für Schulbücher und Unterrichtsmate-
rial an der Precious Hope School in Ke-
nia verwendet. Nähere Infos zum
Spendenziel finden sich auf der Home-
page der Organisation www.strahlen-

de-kinderaugen-kenia.de. Da in Seu-
bersdorf im Landkreis Neumarkt seit
vielen Jahren ein traditioneller Silves-
terlauf stattfindet, bei dem auch regel-
mäßig viele SWC-Läufer starten und
Rektor Markus Eigenstetter jährlich
über 100 Schüler animiert, mitzuma-
chen, wurden auch die Seubersdorfer
Kinder, Eltern, Lehrkräfte und die Mit-
glieder des SV Seubersdorf gebeten,
mitzumachen. (xtl)

SOZIALES

SWC spendet Erlös vomSilvesterlauf: 4197 Euro

Josef Regnet (l.) undMichael Schaller (2. v. r.) mit dem Scheck vonMarkus und Katharina Eigenstetter FOTO: XTL

REGENSBURG. Schnell in die Apothe-
ke –und sich gegenCorona impfen las-
sen? Dafür hat die Bundesregierung
den Weg freigemacht. Zumindest in
der Theorie. In der Praxis gibt es noch
das ein oder andere Hindernis. Rund
ein Drittel der Regensburger Apothe-
ker wollen offenbar impfen – einige
sind aber auchnoch zurückhaltend.

„Das Interesse ist grundsätzlich da“,
sagt der Sprecher der Regensburger
Apotheker, Josef Kammermeier. Von
etwa einem Drittel der Apotheken ge-
be es „positive Rückmeldungen“. Doch
bevor es losgeht, gibt es noch einige
Formalitäten zu klären – sowerden ge-
rade noch Apotheker geschult, außer-
dem müssten auch die nötige Logistik
organisiert und die Anbindung an das
Meldesystems des Robert-Koch-Insti-
tuts geregeltwerden.

Deshalb sagt Kammermeier: „Wir
stehen in den Startlöchern, können
Stand heute aber noch nicht impfen.“
Er rechnet damit, dass es im Laufe des
Februars in den ersten Regensburger
Apotheken soweit sein dürfte.Dass die
Pharmazeuten überhaupt impfen dür-
fen, dafür hat Berlin bereits imDezem-
ber in einem ersten Entwurf grund-
sätzlich den Weg geebnet. Der Gedan-
ke dahinter: Je niederschwelliger das
Angebot ist, desto eher lässt sich die
Impfbereitschaft steigern. Nun hat die
BundesvereinigungDeutscher Apothe-
kerverbände (Abda) am Freitag be-
kanntgegeben, dass die letztennochof-
fenenFragen geklärt seien. Ab 8. Febru-
ar könnten die Apotheken in Deutsch-
landmit dem Impfen loslegen.

Die Logistik ist der Knackpunkt

Manche Apotheken halten sich fürs
Erste noch zurück. „Das können wir
im Normalbetrieb nicht nebenbei ma-
chen: Weder von den Kapazitäten
noch von den räumlichenMöglichkei-
ten“, sagt etwa Birgit Specht. Sie leitet
die „Königsapotheke“ und die „Neu-
kauf-Apotheke“. Dass Impfungen in
denApotheken angebotenwerden, fin-
det sie grundsätzlich gut. In anderen
Ländern sei das bereits längerüblich.

Der Knackpunkt sei die Logistik. So
wären eine Impfstraße und Räume
fürs Warten und Impfen erforderlich,
dazu brauche es Personal. Zudem
müssten Aspekte wie die Terminver-
einbarung geregelt sein. Und natürlich
brauche es Zeit. Specht findet, erst ein-
mal müssten die Ärzte den Impfstoff

bekommen, den sie auch bestellen. Ge-
rade bei Biontech gebe es noch Engpäs-
se, sagt sie. „Es wird wesentlich weni-
ger geliefert, als bestelltworden ist.“

Auch Maximilian Thoma weist auf
logistische Aspekte hin. Er sagt: „Wir
haben uns noch nicht endgültig ent-
schieden.“ Thoma leitet die Forum-
Apotheke, seine Familie betreibt insge-
samt acht Apotheken in Stadt und
Landkreis Regensburg. Drei ihrer Apo-
theker haben bereits die Schulungen
gemacht, die für die Corona-Impfun-
gen nötig sind, sagt er. Nur: Bislang sei
die Anbindung ans RKI noch nicht
möglich, zudem komme es immer auf
die räumliche Situation an. Thoma
kann sich deshalb nur schwer vorstel-
len, dass flächendeckend viele Apothe-
ken mitmachen. Vor allem, weil es ak-
tuell ohnehin viele niederschwellige
Angebot zur Corona-Impfung gibt.
Aber er sagt auch: „Wir schauen, dass
wir nicht hinterherhängen, wenn die
Apotheken flächendeckend impfen.“

Grippeschutz gut angenommen

Die Entscheidung, auch Apotheker
impfen zu lassen, war durchaus um-
stritten. Vor allem Vertreter von Ärzte-
verbänden hatten sich skeptisch geäu-
ßert. Doch einige Apotheker nehmen
bereits an einem Pilotprojekt zur Grip-
peschutz-Impfung teil, das für AOK-
Versicherte angeboten wird. Etwa ein
Viertel derApothekenmachemit.

„Die Erfahrungen sind überall gut“,
sagt Kammermeier und betont, dass
die Apotheker gut geschult würden –
auch für Notfallsituationen. Aber auch
der Apothekensprecher weiß, dass es
nicht für alle Pharmazeuten infrage
kommt, selbst zu impfen. Für einige
seien die räumlichen Voraussetzungen
das Problem, bei anderen passe es
nicht ins Apothekenkonzept. Dazu
kommt: „Es geht auch um personelle
Ressourcen.“

Viele Apotheken seienmit den Her-
ausforderungen, die an sie herangetra-
gen würden, belastet – teils überlastet.
Von der Ausstellung digitaler Impfpäs-
se über die Bereitstellung von Impf-
stoffen für Ärzte bis zu Corona-Tests
reichten die Anforderungen. „Und
Impfen ist eine Tätigkeit, die man
nicht sonebenbei erledigenkann.“

Wann impfen
die Apotheker?
PANDEMIE Bevor Pharma-
zeuten gegen Corona
impfen dürfen, müssen
sie einige Hürden über-
winden. Im Februar soll
es aber losgehen.
VON JOHANNES HARTL

Auch Apotheker dürfen gegen Corona impfen. FOTO: ABDA/DPA

„
Wir stehen inden
Startlöchern,
könnenStandheute
abernochnicht
impfen.“
JOSEF KAMMERMEIER
Sprecher der Regensburger Apotheker
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